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Der doppelte 
Anton

Zu Weihnachten schickte die Schaaner FBP 
ein besonderes «Memory» in die Haushalte.

Mit MIMIMI in die 
Zukunft

Massnahmengegner 
erringen dank der 
Pharmaindustrie 
die Mehrheit

Covid geht uns allen auf den 
Sack! Und diese ganzen Mass-
nahmen sowieso. Darum dachte 
sich ein findiges Grüppchen, 
dass man diese Stimmung mit 
einer neuen Partei kanalisieren 
kann. So werden wir am Ende 
doch noch gerettet! Und die Zeit 
arbeitet für die Partei, welche bei 
den nächsten Wahlen Mehrheits-
verantwortung will. «Die Geimpf-
ten werden wohl früher an der 
Impfung sterben», ist einer der 
Exponenten überzeugt. Bei grob 
gerechnet 70% Geimpften wären 
am Ende nur noch 30% übrig. 
Das heisst, dass wir noch ca. 
7200 Stimmberechtigte haben. 
In die Mehrheit kommt man 
dann mit 3600 Anhängern. Und 
weil ohnehin nur die Impfgegner 
übrigbleiben, sind die Chancen 
hoch, dass die MiM-Partei unter 
denen die Mehrheit stellt. Der 
Wingertesel gratuliert bereits 
jetzt zum Wahlsieg, den die 
Massnahmengegner dann ausge-
rechnet der Pharma-Industrie zu 
verdanken haben! Da schlackern 
doch jedem Verschwörungstheo-
retiker die Ohren, oder nicht?
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Grosse 
Christbaum-
koalition 
in Schaan
Die Frau des Waldhirten, 
ihres Zeichens Vizevor-
steherin der schönsten 
Gemeinde, hat für das 
weihnachtliche Fest einen 
schönen Baum ausge-
sucht. Als die arme Tanne 
zwischendurch so allein 
herumstand, hatte ein 
Gemeinderatskollege, 
der wächterliche Rudi, 
Erbarmen und nahm sie 
mit ins Garsill. Damit 
der Weihnachtsgigant in 
Rudis Auto passte, halfen 
die Söhne der schwarzen 
Vize dem roten Butzi beim 
Stutzen und Einladen 
kräftig mit. 
«Stille Nacht …»

Alles aus einer 
Hand in Planken
In Planken floriert das Gewerbe. Im Jahr 2020 wurde «zweiM» 
gegründet. Gemäss Auskunft der Firmenwebsite sind hier 
bereits vier Mitarbeiter tätig. Die Geschäftsführung obliegt 
demnach Martin Mähr, für die Montage ist Mähr Martin zustän-
dig und die Produktionsleitung liegt in den Händen von Martin 
Mähr. Ergänzt wird das Team von Mähr Martin, der für Beratung 
und Planung verantwortlich zeichnet. Der Esel fragt sich, ob 
Mähr Martin für seine vier Anstellungen auch vier Löhne bezieht.

Von (un)geschnittenen 
Hecken
Die Gemeinde appelliert an Private, aus Sicherheitsgründen die Hecken 
schnittig zurückzuschneiden. Ein Beispiel, wie man es nicht machen 
soll, liefert die Gemeinde gleich selbst ... 
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Guerilla-
Marketing 

Es isch jo ka Wunder, dass üseri Chef-
gwerbler vo dr Wörtschaftskammer 
plötzlich afangen, ihri Drockufträg i dr 
Schwiiz z’vergeh. Wohrschinlig sind 
si vo dr gschickt platzierta Werbig vor 
dr agana Huustör aso begeischteret 
gse, dass si grad an Spontankof tätigt 
händ. 
Dr Wingertesel gratuliert am Gwerb
verein Buchs zom erfolgriicha Guerilla-
Marketing.

Der schlaue Fuchs, 
kauft in Buchs,

der stolze Hahn, 
kauft in Schaan,

der sensible Delfin, 
kauft in Gamprin.
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Mit einer Hochglanzbroschüre ihrer Medienbuden machen der 
Langhoorle-Kaiser, sein Sock und der gschtöhlsche Egon darauf 
aufmerksam, dass man in Krisenzeiten gefälligst vermehrt im 
Land einkaufen soll. Dass die Druckdienstleistungen des eige-
nen Verlags billig im Ausland bezogen werden, war dabei nur im 
Kleingedruckten zu lesen. 

PS: Dr Wingertesel drockt bir BVD z’Schaa!

Drucken Drucken 
im Auslandim Ausland

Corona 
trübt den 
Geschmacks-
sinn
Dr Centraler trefft dr Brau-
haus-Bruno und fröget na, 
wianer sich erholt hei vom 
Corona.
Seht dr Bruno: «Es isch 
alles weder guat bis ufa 
Gschmackssinn. Er hani 
all no ned. Aber s’Positive 
isch, jätzt findi sogär 
s’Schützagarta guat.»

RenArt 
Kunst in der Triennale
ist beileibe keine triviale.

In der langen Museumsnacht
Renate im domus die Kunst bewacht.

Die Besucher schützt sie aufmerksam,
dass niemand in die Baugrube stürzen kann.

Der Kreativität lässt sie dabei freien Lauf.
Ihre Kunstinstallation steht nicht zum Verkauf.

Die Glastüre mit rot-weissen Bändern verziert,
ihr Kunstwerk hat gefallen, kein Unfall ist passiert.
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Corona-Test: Negativ! WLAN mit 
Kabel? So 
an Seich!
Kürzlich wurde beim Speng-
ler Stefan zu Hause Glasfa-
ser installiert. So geht das 
Internet dann schneller und 
vor allem auch mit WLAN. 
Damit alles gut im Haus 
funktioniert, wurde die Installa-
tion in den oberen Stock gezo-
gen. Da staunten die Fricks nicht 
schlecht, als plötzlich das WLAN 
ausfiel. Was war passiert? Ste-
fan war überzeugt, dass man für 
WLAN kein Kabel mehr braucht 
und hat kurzerhand das Glas
faserkabel gekappt. Der Wingert
esel meint: «Bis zum WLAN-Rou-
ter bruchts halt eba glich a Kabel. 
Tönt komisch, isch aber so!»

Mauren: 
Wolf sucht 
Rotkäppchen – 
vergebens
In Mauren trieb sich ein 
Wolf herum, was auch in 
diversen Medien filmisch 
dokumentiert wurde. 
Offensichtlich musste er 
aber wieder unverrichteter 
Dinge abziehen, da Rot-
käppchen im schwarzen 
Mauren eher schwer zu 
finden sind.
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Di nackig Frau und 
d Fasnachtsfahna	
 
«Etz hän dia doch tatsächlich 
öberall d Fasnachtsfahnana 
ufghängt! Es isch doch a bo-
dalosi Frächheit! Es isch wia 
wenn ma am a nackti Frau 
is Bett let und denn dörf ma 
ned zuanra!»

So dr Gipfilebögger Wichie 
Ranger zur Fählerfinderi 
Blaudia Cartholdi und am 
Jung-Geometer Kanno Hon-
rad vor dr Corona-Fasnachts-
sendig vom Vaterland vorem 
SAL.

Dr Wingertesel hofft, dass er 
ir Zwöschazit ned vor luter 
Verzwifleg met dr Fasnachts-
fahna ham is Bett isch und 
wünscht guati Besserig!

Alles muass weg!
Dr gschäftstüchtig Unternehmer goht immer met äm Trend. Ob 
Reschtposchta vo dr Café-Uuflösig oder doch Hamschterkööf us 
äm erschta Lockdaun hät dr Wingertesel ned i Erfahrig bringa 
könna. Miar sin gschpannt, i was d’Znünibrötle bim Ammann i 
Zuakunft iigwecklet sind ... und was noch dr nögschta Wälla im 
Sortiment landet.

Do spelt dr Kaufi 11 Johr lang i 
dr Nati und als Dank gittem dr 
Hugo a Liible mettem falscha 
Nama druf!

Als Vergelt’s Gott för sin 
langjöhriga Isatz schenkt em 
dr Wingertesel s fählende

A
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Katjas engagierter domus-Einsatz
Obwohl das domus Ferien hatte, ist die engagierte Mit
arbeiterin Natja Kigsch wie gewohnt zur Arbeit erschienen 
und hat die domus-Tafel vor den Eingang gestellt. Drei Stun-
den später kam der Künstler der laufenden Ausstellung 
aus dem gegenüberliegenden Geschäft und wunderte sich, 
dass das domus geöffnet hat. Der Wingertesel freut sich 
natürlich über solch engagierte Gemeindemitarbeiterinnen.

Was ma hät, das hät ma ... 
Wenn d’am Schluss vom Arbetstag no z’viil Zyt öbrig 
häsch, denn kasch jo scho amol vorschaffa. Das hät 
sich o dr Dainer Ravida denkt und als amtlicha Scha-
aner Grabkrüz-Beschrifter grad bi sich selber agfan-
ga. Ma wääss jo nia, wenn’s so wit isch. Er sälber 
findt: «Dr Tod ghört zom Läba.» Dr Wingertesel findet 
das bemerkenswert. 
Ob er för a Rescht vo dr Gmand o scho am vorschaf-
fa isch, hän mer leider ned i Erfahrig bringa könna, 
aber vor a paar Wocha hei ma im Werkhof fresches 
Holz aagleferet ... 

Diese sensationelle Umfrage 
des «Vaterlands» zeigt: 48% 
der Teilnehmer sind einfach 
dagegen – egal, wie die 
Frage lautet …
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Mauros Schnapslada

E-Banking am Staatsfiirtig?

Da fragt sich der Kontaktkomponist neben dem Fürsten am FL-Staats-
feiertag: «Hät dr Moffl dia 99’000 Schtutz scho öberwesa?» Muas i gad 
im E-Banking luaga.

VADUZER MAURO

PEDRAZZINI NOIR

Jedi Kriisa isch o a Schoooss. Das hät sich der Pauro Medizzini 
denkt, üserä minischteriale Schwarzbrenner. Drum hät er in ara 
beischpielllosa Aktion d’Initiativa ergriffa und frei noch em John F. 
Kennedy a d’Bevölkerig appelliert: «Fragt nicht, was euer Land für 
euch tun kann – fragt, was ihr für euer Land tun könnt.»

Dr’alte Fuchs hät sich denkt, wenn d’Liachtastaner eppis secher 
daham händ, denn isch das Alkohol. Pragmatisch isch er met 
amna Rundmäil i dr Landesverwaltig uf d’Suach noch dringend 
benötigtem Reschtalkohol ganga – so eppis findt ma döt jo secher.

Und s’Land isch zemmagschtanda wia no nia. 1200 Liter Fusel, wo ma o i dr schlimmschta Kriisa 
ned suufa möcht, sind uf an Schlag zemmako. Dia 500 Liter Desinfektionsmittel, wos drus geh hät, 
sind jetz i dr Hofkellerei und im Hoi-Lada als «Vaduzer Mauro Pedrazzini Noir» erhältlich.
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Mit der Ablehnung der S-Bahn hat sich das Verkehrsproblem in 
Liechtenstein nicht entschärft. In Eschen bei der LLB muss man 
zum Beispiel, wenn man nach Bendern fahren will, zuerst nach 
Eschen, wo man erst im Eintracht-Kreisel wenden kann. 
«An idröcklichs Beischpiel daför, dass bi üs viil Problem mem 
Verkehr huusgmacht sind», meint der Wingertesel.

Eigenwilliger Bank-
verkehr im Unterland

«Suufa 
ohni umkeia»
Es git jo viel Liachtastaner, 
wo uf grossem Fuass läben 
– bi a paar langets för än 
Ferrari, bi andera för na 
grossi Hötta und bi a paar 
äfach förna grossi Klappa. 
Ob ma a dr Grössi vo da 
Füass o anders ableita ka, 
wörd wohl immer a Gheim-
nis bliiba. 
Ünscha Bäärger Bus-
Grossmeischter Schario 
Mädler (mit Schuahgrössi 
49!) häd an Vorteil ufda 
Punkt bracht: «Da kasch 
wenigschtens suufa ohni 
umkeia!» I dem Fall no a 
Rundi ufa Wingertesel. Viva 
Mario!

Triesen plagt ein Kirchenstreit, 
verloren ging die Beschaulichkeit.

Mit wenig christlicher Bescheidenheit,
predigte die Nummer zwei der Geistlichkeit.

Er wollte in der Kirche die Wahrheit offenbaren,
auch wenn seine Quellen nur rechts und online waren.

Seinen zornigen Lippen entglitt ein tödlicher Kanzelblitz,
für die Liechtensteiner Journalisten war das ein schlechter Witz.

Der Herzbischof hat sich für seinen sündigen Priester nicht geniert,
weil ja bei der Vorsteherin nur die Begeisterung gegen null tendiert.

Der Wingertesel will sich über den hitzigen Kaplan nicht amüsieren,
sondern gibt ihm den Ratschlag, fortan klüger auf Kritik zu reagieren.
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Wellnessprobleme eines Parteilosen 
Gemeinderats von Vaduz...

Vaduz: 
Wie ein einfacher Buch-
stabendreher eine komplette 
Botschaft urinieren kann …

Triesen plagt ein Kirchenstreit, 
verloren ging die Beschaulichkeit.

Mit wenig christlicher Bescheidenheit,
predigte die Nummer zwei der Geistlichkeit.

Er wollte in der Kirche die Wahrheit offenbaren,
auch wenn seine Quellen nur rechts und online waren.

Seinen zornigen Lippen entglitt ein tödlicher Kanzelblitz,
für die Liechtensteiner Journalisten war das ein schlechter Witz.

Der Herzbischof hat sich für seinen sündigen Priester nicht geniert,
weil ja bei der Vorsteherin nur die Begeisterung gegen null tendiert.

Der Wingertesel will sich über den hitzigen Kaplan nicht amüsieren,
sondern gibt ihm den Ratschlag, fortan klüger auf Kritik zu reagieren.

Verkehrsproblematik 
spitzt sich zu  
 
Alle reden von der gesellschaftlichen Spaltung 
aufgrund der Coronamassnahmen. Dabei rückt 
die Spaltung in der Verkehrsmittelwahl auf-
grund der Nicht-Massnahmen in der Verkehrs-
politik in den Hintergrund. Dennoch sind erste 
Eskalationen erkennbar.
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Liechtensteiner 
Grössenwahn?

Die hysterische Diskussion rund um die Liechtensteiner Casinoland-
schaft trieb in den letzten Monaten seltsame Blüten. So wurden in der 
Hitze des Gefechts auch Fake News produziert. Der Wingertesel stellt 
richtig: 
Bevölkerungszahl Las Vegas: rund 600’000 Einwohner 
Liechtenstein: knapp 40’000 Einwohner

Im Sparwahn dachte Vize-Zwiefi sich,
«Da kommt bald Kohle hoffentlich!
Wie könnten wir wohl Geld viel machen,
um zu erledigen des Staates Sachen?»
Um die Staatskasse zu schonen,
empfahl der Gerichtshof mehr Konzessionen.
Denn gibt es der Casinos viel, 
macht der Staat sein Geld im Spiel!

Der Landtag glaubte nicht an den Gewinn,
doch heute gibt das Treiben Sinn!
Das Geld regnet herein in Strömen,
Casinogegner mag das nicht versöhnen.
Sie stehen nun in Reih und Glied und suchen nach dem Fungizid.
Ihnen ist die Kasse wurscht,
nach Geldspiel haben sie kein Durscht!

Um die Ehr des Landes zu retten,
wolln sie die Casinos plätten.
«Zum Teufel mit den Millionen,
statt spielen soll sich harte Arbeit lohnen!», 
rufen Rentner und die Lehrer-Pensionisten,
die schon im Trocknen haben ihre Kisten.
Sie wollen einfach nicht verstehen,
dass Zocker gerne zocken gehen.
Und wenn nicht hier, dann eben dort,
doch dann ist auch die Kohle fort.

Im Netz und Ausland sind dann die Spiele-Dinger,
unser Staat schaut durch die Finger.
Drum Liechtensteiner seid nicht faul,
schaut ihm ins Maul, dem geschenkten Gaul!
Geschrien wird nämlich erst dann besonders laut,
wenn der Staat das Geld beim Volk mit Steuern klaut!

Halbi Sacha

2021 isch jo irgendwia ka 
richtigs Johr gse – halb 
offeni Läda, no d’Hälfti Plätz 
i da Beiza, a halbi Fasnacht 
im Auguscht und an halba 
Johrmarkt, wo no an halba 
Tag goht. Bi dr Gmand hät 
ma sich glob a dia halba 
Sacha gwöhnt und denkt: 
Wenn scho kan ganza Johr-
markt, denn o no di halb 
Wärbig. 
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Lost in Vaduz
Früher nannte man es Schnitzeljagd, heute heisst das  
Geokäsching. Wie es sich für Demonstranten gehört, hat jeder so 
ein wenig seine eigene Wahrheit. Für die einen ist das Regierungs
gebäude das Rathaus, für die anderen ist die Eishalle der  
Minigolfplatz. Egal, Hauptsache man ist zur richtigen Zeit am  
falschen Ort ...

Lang 
Lang

Wahr ist, dass beim Haus-
brand von Ernesto Walchus 
in Planken Karikaturen von 
Erich Bieri verbrannt sind 
und diese in der Jubiläums
austellung im domus nicht 
gezeigt werden können. 
Es stimmt hingegen nicht, 
dass der Dirigent des 
Symphonieorchesters 
Liechtenstein Lang Lang 
heisst, wie der ehemalige 
Aussenminister bei seinem 
rhetorischen Pausenfüller 
den Konzertbesuchern im 
SAL mitgeteilt hat.

49

Planken – Balzers 
Der Jungstar unserer Regierung, Walch, Aussenminister, ist 
er auch. Musicalstar möcht er werden, doch für die Proben 
fehlt ihm die Zeit. Vielleicht lag's auch an meinen Ohren, eine 
schwache Vorstellung hat er gezeigt. In seinen Sangeskolle-
gen hat es gegoren, sie dachten schon, sein Können sei 
verloren, möchten ihm aber verzeihen und machen höflichst 
das Viktoryzeichen!

FC Schaan (Promilletransport)
Sachen gibt's! Beim Heimfahren des FC Schaan-Busses hatte 
Swen Maiiier ein kleines Malör. Beim Abbiegen kurz vor 
seinem Heim verlor er die Kontrolle über das rote Büchschen 
und parkierte es kurzerhand auf einem Mäuerchen. Dummer-
weise waren die Freunde und Helfer kurzerhand auf dem Platz 
und mussten feststellen, dass das Fahrzeug mit einem etwas 
erhöhten Promillezustand navigiert wurde. Vorbildlich fuhr 
dann der Maiiiier Swen mit dem Velo ins Training!

Schloss Unterland
Der Fürst vom Unterland, seinerseits S.H. Bally von und zu 
Bühler, Mauren, Liechtenstein, baute sich endlich ein Schloss 
auf dem Kreuzbühel in Mauren, ganz nach seinem Motto:  
Man baut sich nicht ein Haus fürs eigene Erscheinungsbild, 
sondern für die Verwirklichung einer Vision … Der Wingert- 
esel gratuliert dem Maurer Hochadligen zur Verwirklichung 
seines Traumes.

Lang
Lang
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Als die Politik noch 
aggressiver war ...

Gesucht     gefundenTelegram 
ist das neue 
Schaaner 
Tinder 

Finde hier genau die richtige 
Gruppe:

Die Zigarettenlänge – ein Rathausfilm
Vandalen in Schaan, sie werden gejagt,
die Bekämpfung derselben ist angesagt.

Eine Kamera darum beim Rathaus wacht,
die Bilder von Büroflucht-Rauchern macht.

So nimmt die Dauer jeder Zigarettenlänge, 
die versteckte Kamera filmisch in die Fänge.

Dank der Hilfe von kleinen Bewegungsmeldern,
ertappt man auch Beamte in Lichtkegelfeldern.

Tief im Bau formiert sich schnell der Widerstand,
Datenschutzverletzungen liegen ja auf der Hand.

Ruhen muss die Kamera zu den Arbeitszeiten nun,
damit will man den Rauchern auch etwas Gutes tun.
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Gesucht     gefunden

Auch der Wingertesel bewirbt sich, 
die hübsche Eschner Wirtin an die 
Hochzeitsfeier ihres Bruders beglei-
ten zu dürfen ...
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«Politik macht schön!» 
 
«Spieglein, Spieglein an der Landtagswand, wer ist die schönste Blondine im ganzen Land? 
 
Gunilla, du bist die schönste Rote hier, aber der Herbert von den DpL-Zwergen am Schellenbergen hat die Haare tausendmal schöner als Ihr!»

Feuer und Flamme 
für die Veteranen 
Bei den Veteranen ist er ein Brandneuer,
spielt dort mit dem Ball und auch mit Feuer.

Nach dem Training legte er eine heisse Spur,
inmitten der Tschutterkollegen im Gasthaus Pur.

Im Studieren von Menüs scheint er nicht sehr gewandt,
denn zu nah an der Kerze geriet die Speisekarte in Brand,

Stichflammen und Hitze waren dem Tschügger ein Graus.
Es folgte ein lautes Flehen und Rufen: «Das muss hinaus!» 

Er drückte der Serviertochter die Speisekarte in die Hand.
Die mutige Frau zum Löschen schnell eine Lösung fand.

Feuer und Flamme ist der liebenswürdige Mazda-Franz 
nur für die Schaaner Veteranen und den Nendler Liederkranz.

So, was tuat 
mini Buschla?
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«Politik macht schön!» 
 
«Spieglein, Spieglein an der Landtagswand, wer ist die schönste Blondine im ganzen Land? 
 
Gunilla, du bist die schönste Rote hier, aber der Herbert von den DpL-Zwergen am Schellenbergen hat die Haare tausendmal schöner als Ihr!»

So, was tuat 
mini Buschla?

Mandy goes Alp
Da kauft Quandy Maderer für Tausende Franken eine Eringer-Kuh 
zum Hochzeitstag für seine Frau, aber für die richtigen Schuhe 
reichts dann doch nicht mehr für das zukünftige Älplerpaar!

Dr Esel rotat am Quandy, doch amol bim Schuahni vorbeizluaga.
Er hät am Johrmarkt ghörig Werbig gmacht.
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Mausis Powernap
Der Wingertesel meint: «Ob im Johnny a dr Theka oder i Mausis 
Mobil: Wär müad isch, sött schlofa!»

Auf der 
Baustelle
«Bi dr’Familia Risch helft ma 
danand.» So geschehen im  
schönen Malbun, wo sich Rilly 
Zisch ihr Ferienheim baut und 
sich dabei natürlich auf die tat-
kräftige Unterstützung von Eddy 
IV. verlassen konnte. Mit sei-
nem fotografischen Gedächtnis  
ausgerüstet, steuerte er die Bau-
stelle an und begrüsste artig und 
freundlich die anwesenden Arbei-
ter. Im oberen Stock traf er einen 
jungen Mann mit Waschmaschine 
in den Armen und bedankte sich 
bei ihm, dass er seiner Schwester 
helfe mit dem schweren Gerät. 
Da Eddy dermassen freundlich 
war, wurde er von diesem jungen 
Kerle darauf hingewiesen, dass 
er sich im falschen Haus befinde. 
Nach einer kurzen Suche fand er 
dann das richtige Haus und seine 
Schwester und packte dann auf 
der richtigen Baustelle mit an.

Lebensweisheit 

aus Eschen:

Was hän s Födla und d 
Oga metanand z tua?  
Wenn bim Födla a Hoor 
usriisischt, kond’r bi da 
Oga Träna.

Dr Polizischt Vincenz wass 
es ganz genau.
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Grüaabfuahr  
met Polizeischutz
Bim Anton Frommelt daham hät 
d’Frau amna Samstigmorga wedr 
amol dr Garta uf Vordermaa 
brocht. Wo denn s’Grüazüüg 
färtig gschtutzt gse isch, hät 
dr Anton no no d’Gartaabfäll 
uf d’Deponie bringa müassa. 
Schnäll hät ma alls uf a Ahänger 
verlada und dr Anton hät sich 
schwungvoll uf a Wäg gmacht. 
Woner i dr Ställa aako isch, isch 
denn aber kan anziga Ascht 
meh hinta druf gläga, well er i 
dr Hektik vergässa hät, d’Ladig 
z’sehera. Also sofort uf em  
gliicha Wäg zrock und luaga, 
wo das Züügs ummalit. 

Prompt siaht er a paar Polizisch-
ta uf dr Schtross schtoh, wo an 
Huufa Gartaabfäll bewachen. Er 
froget d’Ordnigshüater: «Hoi, was 
hend’r?» - «Siahscht jo, do hät än 
alls verlora.» Ganz selbschtlos 
mant dr Anton: «Du, i ha grad 
än läära Ahänger. Helfend’r mer 
schnäll uflada?» Bi soviil Hilfs-
bereitschaft freuen sich üseri 
Fründa und Helfer natürlig und 
ruckzuck isch alls wedr uf 
dem Ahänger domma gse. Und 
so hät dr Anton denn im zweita 
Versuach doch no sini  
Gartaabfäll uf dr Deponie 
entsorga könna. 

Dürüm bei Mausi?
Frontscheibenheizung an und schon gibt es Dürüm auf dem  
Lindaplatz.
Dr Wingertesel bedankt sich bim innovativa Mausi för dr Isatz vo allna 
möglicha Vehikel!
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Obwohl man dachte, die Sparmassnahmen seien nun endlich 
zu Ende: Dem «Volksblatt» fällt immer wieder eine schlüpfrige 
Methode ein, wie man den einen oder anderen Buchstaben 
einsparen kann …

Apropos schlüpfrig: 
Was das angeht, sind die Rischens sehr kreativ, wenn es um ihre 
Werbung geht. Da sei ihnen auch der eine oder andere Anglizismus 
und Apostroph-Fehler verziehen.
«Isch Not am Ma, am Risch lüt a!»
«Isch Not a dr Frau, kunnt dr Risch natürlich au!»
«Wir entsorgen’s dir!» 

Auf der 
Jagd nach 
Nachwuchs-
talenten
Bei den Fussballern sind die 
Scouts der Profivereine auf immer 
jüngere Spieler aus, um sie in 
ihren Akademien zu verpflichten. 
Auch die Kapo St. Gallen wurde 
auf der Suche nach Nachwuchs-
talenten fündig ... 
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Spieglein, Spieglein in der Hand, 
wer hat die Maske richtig an?
Beim Empfang des Liechtensteiner Vaterlandes wird ein 
Spiegel zur Verfügung gestellt. 
Nicht aber wie man denken könnte, um die Frisur vor dem 
Fototermin nochmals anzuschauen, sondern weil die 
Herren des Medienhauses sicher sein wollen, dass die 
Maske auch richtig sitzt, so die Mitarbeiterin am Empfang.

Weihnachtsfeier 
der Landespolizei 
am Busplatz bir 
«Schaa Post»
Für alle Landespolizisten: Die jährliche Weihnachtsfeier findet  
dieses Jahr auf dem Busplatz in Schaan statt. Für Gastronomie 
und Unterhaltungsprogramm ist gesorgt. 

Der Wingertesel-
Karrieretipp:
«Bisch bi dr Freia Lischta 
numma dra, denn loht di 
dr Schtaat a sini Tschöpple 
dra!»
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Fakten zu 100 Jahre 
Fasnachtszeitungen in Schaan
Im Februar 1922 erschien unter dem Namen Eselstuhl die erste Schaaner Fasnachtszeitung. Ein Jahr darauf 
folgte der zweite Eselstuhl. In den nächsten 15 Jahren gab es in Schaan keine Fasnachtszeitungen mehr. Mit 
der «Essigmutter» und dem «Böllerer» von den Pfadfindern folgten 1939 in Schaan sogar zwei Satireblätter. 
Die Redakteure hatten auch in der närrischen Zeit unterschiedliche Weltanschauungen. 

Die Schaaner Fasnachtszeitungen, deren Herausgeber seit 1953 der Fussballclub ist, trugen im Laufe der 
Jahre 19 verschiedene Namen. Als Titel dienten viele Jahre markante Wörter aus der Schriftsprache und 
dem Dialekt. Teils wurden auch Begriffe zu aktuellen Ereignissen in abgewandelter Form wiedergegeben. Ein 
Beispiel dafür ist der Name «Spottnik», der 1958 in Anlehnung an den russischen Satelliten Sputnik kreiert 
wurde. Seit 1975 trägt die Schaaner Fasnachtszeitung nur noch den Namen Wingertesel. Mit vier Ausnah-
men gab es seit 1953 jedes Jahr eine Ausgabe. Bis 2022 sind insgesamt 69 Zeitungen erschienen.

Die Namen der Schaaner 
Fasnachtszeitungen:

Wingertesel 1975 bis heute
Reblbolla 
1966 und 1968 bis 1973
Das Hörrohr 1967
Der Beistrich 1965
Rummati 1964
dr Stregl 1963
Zwickmühle 1962
Gaudeamus 1961 
Kolderi 1960
Katzamusik 1959
Spottnik 1958
Keslwagga 1957
Wörgala 1956
Maschkera 1955
Arschgrüba 1954
Dröschi 1953
Böllerer 1939
Essigmutter 1939
Eselstuhl 1922 und 1923
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1985

1992
1964

2001
2001

2000
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Usm Schlummerland(tag)

Dia Rolla als ewiga Oppositionsfüahrer isch afach aschtrengend. 
Do bruucht jeder gross Politiker amol a korzi Pause. Dr Wingertesel 
öberreicht am Erbert Helkuch dr Bernie-Sanders-Gedächtnis-Priis 
... met Maska.

Der geschwärzte Tunnelblick

Er mag Prozesse, Flugblätter und viel Streit,
damit kommt der ------- jedoch nicht weit.

Der Tüftler erfindet und spricht unbedacht,
Tunnelverkleidungen und ------- er macht.

Wie ordnungsliebend der silberschweifige Mann doch sei,
seine Geduld mit ------- war darum vorbei.

Petitionen sind des Speckners neuester Schrei,
medienwirksam überfordert er den ------- dabei.

Der Landtag sich damit nicht befassen mag,
auch für ihn ist der ------- eine grosse Plag.

Das Geschwärzte fülle jeder aus, nach seiner Fasson,
die Meinungsfreiheit bewahren soll diese Aktion.

Der Wingertesel ermahnt den ------- nun,
einmal wird man auch gegen dich immun.

Wingertesel-
Fundbüro
An der Vaduzer Grenze in 
der Marianumstrasse wurde 
eine herrenlose Kloschüs-
sel gefunden. Wer sein WC 
vermisst, kann sich gerne 
an wingertesel@gmail.com 
wenden ...

Aber jeder Seich bhaltend 
miar denn o ned uf!

Aus der 
Residenz 
 
Um den ehemaligen Regie-
rungschef, Hadrian Asler, ist 
es nach seinem Rückzug aus 
der Politik ruhig geworden. 
Wie dem Wingertesel aus 
verlässlicher Quelle zugetra-
gen wurde, sei er nun stolzes 
Mitglied des Vaduzer Zoomer-
Stamms, wo sich unter ande-
rem altgediente Politgrössen 
über verschiedene aktuelle 
Themen austauschen.  
 
Der Wingertesel meint: «Das 
öberrascht mi jetzt scho, dass 
sich dr Hadrian uf zmol för 
Politik interessiert.»
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Neulich 
auf dem 
Damen-
klo 
Do hät dr Hoschpelt 
Ustächnik a z grossi 
Schössla montiert im Be-
triebszentrum vo dr Poscht 
und prompt bringt ma d 
Tör numma zua. Pfusch am 
Bau ... dank Lieferschwie-
rigkeita gängs no länger, 
bis di klinner Schössla 
montiert wöra könn ...

Vielleicht wäre das ja die 
richtige Toilette für das 
Post-BZ gewesen...?

«Viellecht könnt sich jo d 
Poscht bem Wingertesel-
Fundbüro mälda...»

Was man gestern noch hätte tun können
In einem Inserat im «Panorama» wurde die Bachräumung in Mal-
bun vom Samstag beworben. Leider erschien das Magazin erst am 
Sonntag. Somit mussten in diesem Jahr auch Kurzentschlossene 
auf den Räumspass verzichten.

Gutes Chili brennt 
mehrfach
Wo sich dr Arbatskolleg daham Chili gschnetta hät, griifft er sich met 
da Scoville-Finger voll is Og. Brennt heiss wia Sau, hätter am Karry 
Hranz verzellt. Dr kahlköpfig Karry hät denn verkündet, dass ihm es ned 
passiara könni. Korz druf ahi sin o bem Karry d Chili fällig gse. Woner 

denn spötr ufs Klo ganga isch, hei’s 
20 Minuta brennt. «Woni denn dia 
Chilis gässa ha, simmer denn gad d 
Hoor ufgstanda!» 

Also lärnen mir: Guats Chili 
loht 1. sogär da Glatzköpf d 
Hoor ufschtoh, brennt 2. meh-
mol und 3. fascht öberall …
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Politisches Gericht
Wer hätte das gedacht … vor Gericht wurde es juristisch. 
Der Wingertesel meint: «Saha gits …!»

Wingertesel spendet 1111.11 Franken für Gehörlose
Seit Jahren unterstützt die Schaaner Fasnachtszeitung Wingert-
esel mit dem Erlös eine gemeinnützige Organisation in Liechten-
stein. Dieses Jahr fiel die Wahl auf den Gehörlosen Kulturverein 
Liechtenstein.

Gerade die Coronakrise hat gezeigt, wie wichtig Inklusion in der 
Gesellschaft ist. In einer Zeit, in der wichtige Mitteilungen der 
Regierung schnell zugänglich sein müssen, sind gehörlose Men-
schen besonders auf Übersetzungen in die Gebärdensprache 
angewiesen. Der Gehörlosen Kulturverein Liechtenstein (GKVL) 
leistet hier seit 1993 Aufklärungsarbeit und bietet Kurse für die 
Gebärdensprachgemeinschaft an. Alle Mitglieder des Vorstands 
sind gehörlos. Gehörlosigkeit ist eine unsichtbare Behinderung 
und wird in der Öffentlichkeit kaum wahrgenommen. 

Gschmacksverlust

Dr Plättileleger Martin Koch 
hät, nochdem er oh Corona 
ka hät, medem Gschmacks-
verlust a Problem ka. Es ver-
zellter sim Tennisgschpänle. 
Er wederum set, isch jo gär 
ned guat. Mant dr Martin: 
«Es isch s Bescht, wasmr 
passiera hätt könna. Sethär 
schmeckt mer s’Ässa vo 
minra Frau.»
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Mülltrennung in der 

Kulturkommission

In der Kulturkommission trennt sich nicht nur die Spreu vom Wei-
zen, auch die Mülltrennung wird vorbildlich geregelt. Links auf dem 
Bild ist die Konfetti-Verantwortliche Bibi Blocksberg zu sehen, in 
der Mitte die Papierschnipselfachangestellte Tina und rechts Ben-
jamin Blümchen nach seiner Schlankheitskur – Hex Hex!

Dr frömde Ma 
und d Eselschtuta
Set an frömda Ma zur 
Wingerteselschtuta Natja 
Kigsch: «Was stoht denn do 
föran Töff bi diar ir Ifahrt?» 

Sie komplett verwundret: 
«Häh, woher wasch denn 
du, woni wohn?» 

Dr Frömdi: «I bi denk din 
Nochbuur!»

…

Händr gwösst? An Esel hät 
an Tagesbedarf an «Flüs-
sigkeit» zwöscha 8 und 15 
Liter! 

Dr Wingertesel isch wägs 
dem össerscht bedenklicha 
Vorfall is Handla ko: Statt 
Prosecco gits etz wedr 
Wasser im Stall!
ner Summer

Zella muama könna
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Wiissi stritten lang,
gär ned frei met viil Tamtam.

Laufend schnäll davo,
ohni Aschtand leider o.

Hend Dräckswösch lega loh,
wörend a Quittig öberkoo.

Zwietracht-Septett

Manuela Schaldner-Hierscher (links) weiss, 
wie es geht: Als Kabarettistin des «Duo 
Zwietracht» ist sie eine starke Frau und 
Satire-Spezialistin. Darum hat die ehema-
lige Schaaner Gemeinderätin entschie-
den, den Vorstand der Freien Liste, die in 

den letzten anderthalb Jahren in erster Linie mit Zwietracht von sich 
Reden machte, zu übernehmen und das Duo Zwietracht zu einem 
«Zwietracht-Septett» auszubauen. Eine entsprechende Umbenennung 
der Partei wurde zwar noch nicht kommuniziert, der Wingertesel rät 
aus Marketinggründen aber dringend dazu und wünscht Schaldner-
Hierscher und dem «Zwietracht-Septett» viel Eintracht für die Zukunft!

Kanno auf der schiefen Bahn

Dass man sich als gewissenhafter Ingenieur, Planer und Geo-
meter Tag und Nacht mit einer Verschönerung der Landschaft 
beschäftigt, bezeugt dieses eindrückliche – oder besser: einge-
drückte – Beispiel. Allwäg Kwösoo!

Der Kochtipp 
des Jahres ...
stammt von Gugga Noser aus 
Vaduz:

Wenn man Pizza zum Abholen 
in einem Restaurant bestellt, 
empfiehlt es sich, eine Stunde 
vorher die Sitzheizung im Auto 
einzuschalten. Dann bleibt die 
abgeholte Pizza knusprig und 
dampft sogar noch, wenn man 
einen langen Heimweg vom 
Pizzalokal hat.

Der Wingertesel meint: Absolut 
zur Nachahmung empfohlen.
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Bisch krass, 
well (ka) 
Bendile häsch?
D’Schaaner Gmand hät 
Bendilevertalig för d Scha-
aner Summer-Fasnacht am 
Tappa Fehr öbergeh und 
schnäller als d Tickets föra 
Bustin-Jieber-Konzert sin 
denn dia o fort gse. Dass 
noch Hörasäga d Schlanga 
bis gi Vadoz ganga sei, hät 
leider niamert beschtätiga 
wella. Nütdeschtotrotz am 
Fritig lütet vor dr Nedfas-
nacht an Kolleg am Tappa 
a wägsm Abmaha und set: 
«Kunnsch oh höt Obat?» Git 
dr Tappa zor Antwort: «Ka 
ned, ha ka Bendile!»

Dr Wingertesel findet dr alt-
ruistische Isatz vorbildlich 
und verleiht am Tappa s 
gälbe Ehrabendile!

Der «Tschingg» sitzt gerne auf das Bänkchen hinaus,
bei seinen Nachbarn in der Specki vor dem Haus.

Bei Robert bemerkte Renate sogleich,
eine grosse «Schmottera» im Kniebereich. 

Schuld sei der «Strutzen», sagt der lädierte Mann,
weil er wegen dessen Schnarchen nicht schlafen kann.

Er wollte rauchen und dem nächtlichen Lärm entfliehen,
doch liess sich die kaputte Haustüre nicht mehr ziehen.

Sein Kletterversuch über das Fenster hinaus,
entpuppte sich dann wahrlich als Graus.

Der Fall war viel tiefer als gedacht,
darum habe er sich weh gemacht.

Vom Winde verweht
Bei Russen und Chinesen

ist er schon sehr oft gewesen.

In Indien, bei den Sikhs in Jodhpur
zeigte er seine vollkommene Haarkultur.
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Wingert-                      unterstützt 
Barfussgängerinnen
Eine Perle der Innenpolitik erreichte den Wingertesel nach dem 
Junilandtag 2020. An der Landtagssitzung sind einige Dinge lie-
gen geblieben. Darunter auch überlebenswichtige Utensilien von 
Ministerinnen …

Katrin hät jätzt gnua
Undankbarkeit und ka Schua.
Ka ma denn so tua?
Versprocha händs ihra gnua.
Wia schnäll ischt weder Ruah.

Kein Park-

platzproblem 

in Schaan

Während sie in Vaduz über 
die mangelnden Parkplätze 
kieben, scheint es in Schaan 
keine Probleme zu geben. 
Denn der Schaaner und 
dessen Besucher ist kreativ, 
wenn es um einen guten 
Platz für sein Vehikel geht.

Manuel Frick habe schon als Kind gesagt: 
Ich werde einmal Regierungschef!
Wössend ihr das oh?
Schöni Träumli söll ma loh.
Was hät dr Wingertesel do vernoh,
vom Balzner Manuel Frick oho,
als Chef uf d Welt sei er ko.
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Jeder Rappen zählt – 
für Krankenkassen in Not
D’Zitta sind schwär und o üseri kranka Kassa luagen gnau, dass d’Kassa stimmt! So schlampagi 
Izahliga, wo än Füüfer fehlt, gohn afach gär ned! Entweder isch das a Ratazahlig, wo eppa 134 Johr 
goht, oder si hän bi dr Concordia a Revision gha. Dr Wingertesel frogt sich grad, wövl so a Öberwiisig 
bi üserna Banka scho wedr koschtet?!?

 «Ob Schaan oder Vaduz … egal, Hauptsache Luxemburg» 
Auch in der Schweiz hat es sich herumgesprochen: Schaan ist die Hauptstadt Liechtensteins! Dass man 
unseren Gemeinderat als jenen der Residenzler tituliert, ist aber dann schon etwas befremdlich. 
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Max vo Tresa: «I ha gmant, 
z'Schaa gäb's nu Esel? 
Jätzt git's o no Affa!»

Weisheita vomna Balzner

Z Schaa brächen sie so lang alti Hüser ab, bis das vom Tutti unter 
Denkmalschutz gstellt wörd.

Aus Anlass der 
Jubiläumsausstellung  
«100 Jahre Fasnachts
zeitungen in Schaan» 
zeigt das Dorfmuseum 

vom 27. Januar bis  
1. März 2022 

Karikaturen 
von Erich Bieri. 

Die Ausstellung und der 
Katalog sollen auch Dank 
und Anerkennung für Erich 
Bieri sein, der sich mit viel 
Herzblut jahrzehntelang für 
den Wingertesel eingesetzt 
hat.  
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